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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 22. 
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. 22. Ausgegeben, Danzig, den 28. Mai 1892. 
Polizeiliche Angelegenheiten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


2265 In der Nacht zum 17. März d. J. find dem nächſte Joſtizgefängniß zur Strafverbüßung abzultefern 
Arbeiter Anton Nawrot hierſelbſt auf einer Herberge] und zu den Akten IV A 3092 Nachricht zu geben. 
die auf ſeinen Namen lautenden Legitimationspapiere, Allenſtein, den 9. Mal 1892. 

beſtehend aus einem Militärpaß, einer Quittungskarte Königliches Amtsgerickt. 

und einem ron dem Unternehmer Pitſch aus Bochum 2368 Gegen den Arbeſter Stephan Gruenke aus 
ausgeſtellten Zeugniſſe, geſtohlen worden. Es beſteht J Allenſtein, 42 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
die Vermuthung, daß der Dieb die genannten Papiere ſoll eine durch Ültheil des Königlichen Schöffengerichts 
benutzt, um ſich fälſchlich den Namen des Anton Nawrot | zu Attenftein vom 16. September 1891 erkannte Ge⸗ 


beizulegen. (Aktenzeichen J 893 de 92). fängnißſtrafe von 6 Tagen vollſireckt werden. 
Eſſen, den 11. Mai 1892. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Der Erſte Staatsanwalt. nächſte Jug aus re abzuliefern 
8 24: ir f * 
2365 In der Unterſuchungsſache wider Bley (auch un Alleuſtein, ben = Mai 1892. sta EEE 
Habnke) fol am 20. Juni cr., 9 Uhr Vormittags, vor Königliches Amtsgericht. 


dem hieſigen Schwurgerichte der Arbeiter (Hirt) Earl 8 8 = 
b gebren 13. Oktober 1834 zu et, 1 5 2309 Gezen den Arbeiter Richard Piepenburg, 
im vorigen Herbſte in Elbing und Biefterjelde Kreis | geboren am 12. april 1857 in Danzig, zuletzt in Danzig, 
Marienburg gearbeitet hat, als Zeuge vernommen werden. | Weißmönchenbinlergaſſe 14 wohnhaft, welcher ſich ver⸗ 
Es wird erſucht, den Aufenthalt des Dietrih mitzu⸗ borgen hält, ſoll eine durch Straſbeſedl des Köni lichen 
theilen und ihm aufzugeben, ſich im Termine hier ein, Amtsgerichts zu Danzig vm 10. September 1891 er⸗ 
zufinden. Dietrich iſt evangeliſch, hat blaue Augen, kannte Geldſtrafe von 3 Mark oder ein Tag Haft tolle 
graue Haare, er iſt etwa 1,65 m groß und ſchmächtig. | ſtreckt werden. N 
Elbing, den 18. Mai 1892. es wird erfuch, denkenden en e ei 
1 Der Erſte Staatsauwalt | zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängnitß zur 
% | Berbüßung der Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den Akten 


Steckbriefe. | IX C 233 91 hierher Nachricht zu geben. 
2366 Von dem Arbeiter Stephanus Gruenke aus Danzig, den 14. Mai 1892. x 
Allenſtein, 42 Jahre alt, welcher fi verborgen hält, | Königliches Amtsgericht 13. 


ſoll eine durch Urtheil des Köntglichen Schöffengerichts 2370 Gegen den Knecht Guſtab Zim mermarn 
zu Allenſtein vom 22. April 1892 erkennte Geleſtrafe ] zuletzt in Schinkenberg, Kreis Marienwerder, jetzt un⸗ 
don 6 Mark eingezogen un) im Nichtzahlungsfalle gegen bekannten Aufenthalte, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
venſelben eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen und eme ſuchungshaft wegen Landfriedensbruchs verhängt. 
uſatzſtrafe ron 8 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. | 
Die Königlichen Gerichts- und Polrzeibehörben | das Juſtizgefängniß zu Grauden; abzuliefern. 
werden erſucht, von dem p. Gruenke im Betretungaefalle Es wird vermuthet, daß Zimmermann ſich den 
odige Geldſtrafe einzuziehen, eventuell tenfelben im Nicht?] Namen Nauditt oder Fröſchke beigelezt hat. 
zahlungsfalle zu verhaſten un) in das nächſte Juſtiz⸗ Beſchreibung: Alter 26 Jahre, am 12. Oktober 
gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten G fängmß | 1865 in Schinkenberg Kreis Marienwerder geboren, 
lowie Zuſatzſtrafe abzuliefern, und uns zu den Akten 
D 97,92, Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 9. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2367 Gegen den Arbeiter Stephanus Gruenke aus 
Allenſtein, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
> Strafbefehle des Königlichen Amtsgerichts zu Allenſteim 
dom 12. Februar 1892 erkannte Gefängnißfirafe von 
zuſammen 10 Tagen vollſtreckt werden. 


hellblond, Schnurrbart, Augen blau, Geſicht rund. 
Graudenz den 14. Mai 1892. 


2321 Gegen den Arbeiter Auguſt Albert Kauſch 
aus Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren an 
30. April 1870 zu Danzig, katholisch, welcher flüchtig 
iſt oꝛer ſich verborgen hält, di: iſt Unzerſuchun shaft 
wegen Körperverl⸗tzung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Größe 1,68 m bis 1,70 m, Statur unterſetzt, Haare 


Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


890 . r Fe u u 14 


311 


r 


u nr 


Ki kn 2 a 
Es wird erſucht, tenielden zu verhaften, u 


alten wider Horn und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 4522191). 
Danzig, den 12. Mai 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 

2972 Gegen den Schiffseigner Joſeph Ei:slidt aus 
Schwetz a. W., welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Graudenz vom 27. Februar 1892 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Monaten und drei Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. M 3192 IV. 

Graudenz, den 16. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2378 Der Arbeiter Johann Paklidat, welcher nach 
Verbüßung einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 1 Monat 
am 24. April cr. nach Pelplin entlaſſen iſt, hat ſich hier 
nach Eyetkuhnen abgemeldet, ift aber an dem genannten 
Orte nicht eingetroffen. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte des p. Paklidat dem unterzeichneten Amte 
Nachricht zu geben. 

Amt Pelplin, den 17. Mai 1892. 

Der Amtsvorſteher. 
2374 Gegen den Arbeiter Guſtav Heinrich Wölck, 
geboren 18. Januar 1872 zu Gr. Mausdorf Kres 
Elbing, zuletzt aufhältlich in Lindenau Kreis Marienburg, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchwerer Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. MII 292. 

Altona, den 17. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. a 
2375 Gezen den Käſefabrikannten Sebaſtian 
Drozdzewski aus Bromberg, geboren am 10. Juni 1856 
zu Poſen, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten II J 113491 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 12. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2376 Gegen den Arbeiter Johann Zimny (Crimni) 
aus Dirſchau, geboren am 20. Auguſt 1858 zu Lamen⸗ 
ſtein, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Ger ichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Alten V M2 692 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch 
und polniſch. 


1 i das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 


9 ö 4 . a 
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Kleidung: graues Jaquet, graue Hoſe, Münte 
Wefte, braune Mütze oder Hut, kurze Lederſtiefel, graue 
und weißgeſtreiftes Halstuch. 

Danzig, den 12. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2377 Gegen den Knecht Emil Sablotzki, früher in 
Culmiſch Neudorf wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffen gerichts 
zu Culm vom 12. April 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 2 Monaten vollſtreckt wer en. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 
VD 34192, 

Culm, den 16. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
23278 Gegen den am 27. Dezember 1872 zu 
Pr. Holland geborenen Fleiſchergeſellen Guſtav Lükähr, 
zuletzt aufhaltſam in Gr. Lichtenau, welcher flüchtig ift, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 16. Januar 1892 erkannte Geld⸗ 
ftrafe von 6 Mark vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlen kann, zu verhaften und in das 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um Voll⸗ 


ſtreckung der ſubſtituirten Haftſtrafe von 3 Tagen erſucht 
wird. IV C 8 92. 
Marienburg, den 10. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2370 Gegen den Arbeiter Anton Ptach geboren im 
Jahre 1853 zu Robbakau Kreis Neuſtadt Weſtpr. zuletzt 
zuletzt in Lißow Kreis Lauenburg in Pom. aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine vurch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 


Neuſtadt Weſtpr. vom 7. April 1892 erkannte Gefängniß⸗ 


ſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Juſtizgefängniß abzuliefern auch zu den 
Akten II D 86/92 uns Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 2. 
2380 Gegen den Arbeiter Guſtav Schlagnatis aus 
Lautenburg, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 182291 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 13. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2381 Gegen den Faktor Otto Carl Rogowsli aus 
Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 
28. Mai 1872 in Guttenfeld geboren, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J v 78792. 


Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen hellgrau, Naſe groß und ſpitz, Zähne geſund, 
Geſicht länglich, Gefichtsfarbe bleich. 
Kleidung: 1 duakelgraue Schirmmütze, 1 dunkel⸗ 
grauer Jaquetanzug, papierne Wäſche und ein Paar 
Schnürſchuhe. 
Königsberg, den 18. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwollſchaft. 
2382 Gegen den Kellner und Stadtrriſenden Heinrich 
Otto Arthur Sembrowski, geboren ars 28. Mat 1860 
zu Cranz Kreis Fiſchhauſen, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J V 78092. 
Königsberg, den 17. Mai 1892. 
Königliche Staatsauwaltſchaſt. 
2383 Gegen den Arbeiter Hermann Earl Herzfeld 
aus Pr. Mark, geboren am 4. Mai 1865 zu Heiligenwalde, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Uaterſuchungshaft wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und Betrug verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
e zu Braunsberg abzuliefern. II L 
ie u 


Braunsberg, den 18. Mai 1892. 
Kömzliche Staatsanwaltſchaft. 

2384 Gegen den Schuhmachergeſellen Wilhelm 
Tunkowski, zuletzt in Kiesling Kreis Stuhm aufhaltſam 
geweſen, angeblich nach Dortmund verzogen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchunzshaft wegen Diebſtahls im Rüdfalle 
verhängt. 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 259491 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſch.ank, Haare klond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht 
bal, Geſi ptsfarbe geſund. 

Elbing, den 18. Ma! 1892, 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2385 Gegen den Halbmann Friedrich Ferdinand 
Falk aus Birkow, geboren am 20. Auguſt 1870 zu 
Birkow, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
fuchungshaft wegen Entlaufens mit der Heuer verhängt. 
5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten IV J 36492 Nocricht zu geben. 
8 Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 


Mü Kleidung: Jaquet Anzug (blaue Hofe) und ſchwarze 


Danzig, den 18. Mal 1892. 
23 Der Erſte Staatsanwalt. 9 
St 86 Segen den Knecht jetzigen Arbeiter Friedrich 
87 ba früher in Waldpuſch wohnhaft, den 18. Januar 
73 zu Rocklaß geboren, Sohn der Käthner Michael! 
und Katharina geb. Fikorra⸗Skrzeba'ſchen Eheleute, 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängniß abzufiefern und zu den Akten 
D 39092 hierher Nachricht zu geben. 

Willenberg, den 13. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2387 Gegen den Arbeiter Joachim Matbeblowekt 
aus Michelsdorf Kreis Ortelsrurg, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Allenſtein abzulteſe n. \ 

Beſchr ibung: Alter 52—54 Jahre, Größe 1, 70 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn breit, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Angen dunkelgrau, Naſe brett, auf 
geworfene Lippen, Zähne geſund, Kinn ftark, etwas vor⸗ 
ſtehend, Harte Backenknochen, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung dunkelgrauer eigengewebter Rock mit 
Gurt, eine Art Ueberzieher, Beſondere Kennzeichen etwas 
gebückten Gang reſp. Haltung. 9 

Allenſtein, den 17. Mai 1892. 

Königliches Landgericht, der Unterſuchungsrichter. 
2388 Gegen den Arbeiter Hieronymus Wone, geb. 
am 30. September 1870 zu Schwarzwaſſer, Kreis 
Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzunz mittels gefährlichen 
Werkzeugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Gommern, den 19. Mai 1592. 

Königliches Amtsgericht. 
2380 Gegen den Arbeiter Johann Golombiewski, 
zuletzt in Neidenburg wohnhaft, jetzt unbekannten Muf« 
enthalts, geb. am 17. Juli 1861 in Seebſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
ten Akten IV J 206192 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 18. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
3399 Gecen den Bäckergeſellen Carl Kukla, geb. 
am 16. September 1864 zu Gr. Upalten Kreis Lötzen, 
evangeliſch, zuletzt in Heubude Landkreis Danzig auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen Hält, tft 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Juſtiz⸗Gefänzniß abzuliefern, auch zu 
den Akten II ) 282191 hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2 
2391 Gegen den Arbeiter Jecob Guttowski aus 
Gr. Leſewitz, geboren daſelbſt am 21. Mai 1860, welcher 
flücht'g iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen wiederholten ſchweren Diebftabls verbängt. 


dus nachſte Yuftingefängniß abzu 
diesſeitigen Akten J 730/92 Nachricht zu geben. 
i Elbing, den 18. Mai 1892. 
u Der Erſte Staatsanwalt. 

Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

3392 Der hinter den nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
männern und Reſerviſten: 

I. Gefreiter Friedrich Herrmann Reich II. 
Grenadier Michael Pempelt, 
„Füſilier Friedrich Rudolf Toſch, 
Fuüſilier Michael Johann Vebner, 
Grenadier Eduard Paul Hein II, 

Horniſt Friedrich Wilhelm Schlagowsk!, 
. . Greradier Alois Ignatz Szankowski, 
5 „Musketier Guſtav Carl Schock, 
f 9. Füſilier Michael Stachowski, 
G enadier Friedrich Wilhelm Rautenberg, 
„Musketier Auguſt Albert Grell, 
Füſilier Wilhelm Friedrich Auguſt Raabe, 
„Erſatz⸗Reſerviſt Auguſt Zielinski, 
95 Franz Paul Weiß, 
a Andreas Bonikowski, 
Johann Jacob Iwczyk, 
Anton Adalbert Treder, 
i 55 Johann Gottlieb Borkmann, 
Fuüſilier Joſef Friedrich Michalskl, 
Kanonier Carl Guſtav Schikowski, 
Musketier Auguſt Frierrich Schmidt, 
. Füfilier Johann Martin Ewel, 
„ Füfilier Jotann Jocob Rukowsli, 
„Diusketier Franz Martin Sirotzkt, 
Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt Adolf Otto Wilhelm, 
3. Seeſoldat Heinrich Eduard Suckau, 
Obermatroſe Wilhelm Eduard Gottſchick, 
„Matroſe Heinrich Richard Rutbkowski, 
. Bootsmannsmaat Julius Herrmann Lalowski, 
. Mitrofe Herrmann Julius Marks, 
. Matroſe Joſef Johann Arendt, 
Grenadier Johann Auguſt Gollminsk', 
Grenadier Johann Michael Schweder, 
„ Fuüſilier Auguſt Friedrich Klaftt, 
35. Grenadier Johann Auguſt Koslowski, 
1 36. Pionier Auguſt Franz Albert Neumann, 
. Füſilier Carl Friedrich Güterſohnke, (Intrczen ka), 
Föſtlier Ferdinand Auguſt Felitau, 

39. Füſilier Auguſt Czech, 

Br: „ Ulan Peter Paul Krusczynski, 

441. Huſar Rudolf Friedrich Link, 
2. Hufar Richard Bernhard Ulrich, 
3. Gefreꝛter Yuzuft Neubaum, 
4. Sanenier Julſus Herrmann Rohde, 
Gefreiter Reinhard Albert Carl Pietſchmann, 
>. Pionier Carl Auguſt Bartkewitz, 
Pionier Franz Joſef Socha, 
. Trainſoldat Albert Neumann, 
4459. Küraſſier Michael Franz Füllbrand, 
90, Trainſoldat Anten von Grapski, 
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N 3, 
„ Blonter Johann Auguſt Korthaus, 
Trainſoldat Jacob Troike, 
„Pionier Wilhelm Carl Ehriftan Schienemann, 
Gefreiter Herrmann Ludwig Lull, 
Grenadier Auguſt Joſef Winkler, 
Grenadier Carl Guftav Wohlfarth, 
. Musketier Auguſt Julius Jaruſchewsli, 
Füſilier Johann Weinert, 
„Musketier Auguſt Heinrich Ferdinand Klein, 
. Grenadier (Tambour) Jacob Zellgerth, 
„Füſilier Julius Heinrich Engler, 
„ Füſiliee Johann Krüger, 
„Füſilier Auguſt Hinz, 
. Füſilier Auguſt Peichgel Nilipowitz, 
. Ulan Friedrich Wilhelm Schacht, 
. Dufar Johann Auguft Bendick, 
Gefreiter Johann Schulz, 
. Gefreiter Carl Karſch, 
Kanonier Anton Valentin Kraske, 
„ Kanonier Johann Mühlbrandt, 
3. Kanonier Johann Friedrich Bukowski, 
. Kanonier Herrmann Friedrich Warmbier, 
Pionier Julius Karpiusli, 
„ Ulan Andreas Valentin Weſſolowski I, 
„ Trainſoldat Auguſt Btalke, 
„Trainſoldat Carl Julius Jonas, 
Trainſoldat Ernſt Ludwig Mey, 
. Grenadier Johann Jacob Koslowski, 
Musketier Jacob Schimanski, 
82. Füſilier Friedrich Wilhelm Polz'n, 
. Grenadier Carl Wilhelm Hirſch, 
Musketier Friedrich Wilhelm Kühn, 
Musketier Anton Czarneckt, 
3. Grenadier Carl Rudolf Oskar Schulz, 
. Füſilier Anton Woictszek, 
3. Grenadier Valentin Bendzmierowski, 
. Füfilier Johann Gröning, 
„Musketier Andreas Laps, a 
. Füſilier Auguſtin Johann Klepatzki, 
. Sefreiter Guſtav Ernſt Bartſch, 
. Diustter Louis Johann Baldin, 
. Züftlier Johann Ludwig Hoffmann, 
„Musketier Carl Kreſin, 
Musketier Jacob Patzke, 
Grenadier Johann Jacob Michalski, 
„Musketier Friedrich Julius Dobe, 
. Füſilier Auguft Lorenz Mühlbrod, 
Erſatz⸗Reſervift Valentin Friedrich Koslowski, 
Erſatz⸗Reſerviſt Johann Michael Nelipowicz, 
102. Erſatz⸗Reſereift Franz Salina, 
in dem Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 7 vom 14. Fe⸗ 
bruar 1891 unter Nr. 640 erlaſſene Steckbrief wird 
in Betreff dieſer Beſchuldigten erneuert. IX k 783090. 
Danzig, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


wo in Bol 
uuter dem 2. März 
mit in Erinnerung gebrackt. 


IV 11792. 
Allenſtein, den 11. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2394 Der hinter die Wehrpflichtigen in Sachen 
Schipkowski und Genoſſen unter dem 21. März 1890 
erloſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen M1 15489. Erledigt 
iſt der Steckbrief bezüglich des am 16. Februar 1866 
zu Hornkampe geborenen Gottfried David Schönhof, 
bezüglich des Jacob Martin Frank und des Johann 
Penski und des Paul Roſe. 
Elbing, den 14. Mat 1892. 
Der erſte Staatsanwalt. 
2395 Der hinter dem am 23. Januar 1872 in 
Rhein Kreis Lötzen geborenen Müllergeſellen Carl Groß 
unterm 31. Dezember 1891 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Raſtenburg, den 13. März 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2396 Der unterm 20. Auguſt 1891 hinter dem 
Arbeiter Auguſt Schmidt erlaſſene und in Nr. 36 des 
Oeffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung zu 
Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
IV D 21791. 
Marienburg, den 16. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
28902 Der unterm 6. November 1888 hinter dem 
Scdiffskoch Karl Chriſtian Axel Peterſon erlaffene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen M II 5490. 
Königsberg, den 13. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2298 Der unterm 4. Mai 1891 hinter: 
1. dem Wehrmann Franz Vogt (Knecht), 
2. dem Reſerviſten Michael Johann Kowalski (Arbeiter) 
erlaſſene und in Nr. 23 des Oeffentlichen Anzeigers der 
öniglichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
rief wird erneuert. IV E 2 91. 
Marienburg, den 16. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2389 Der hinter die Korkmacherfrau Anna Tiedemann 
us Sommerau, geboren 2. März 1850 zu Lalkau, an⸗ 
Fig in der Niederung auf Arbeit, unter dem 10. Juli 
884 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
teckbrief wird erneuert. Aktenzeichen M II 23184. 
Elbing, den 14. Mai 1892. 
= Der Erſte Staatsanwalt. 
10% 0 Der in den Alten D 39690 unterm 14. Ot 
zn. 1890 hinter den Schloſſer Albert Karpinski aus 
Aneberg erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Spank au, den 19. Mai 1892. 
4 Königliches Amtsgericht. 
Kue ! Der unterm 17. November 1890 hinter den 
Jule Johann Miſchke ans Dannachowo Kreis Carthaus, 
etzt in Alt Hammer erlaſſene und in Nr. 48 unter 


“ 
5 


f wird hiermit erneuert. G 223 90. 
Lauenburg, i. Pom., den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2402 Der binter den Arbeiter Johann Butza, ge⸗ 
boren am 26. Mai 1867 zu Hoch⸗Stüblau im Kreiſe 
Preußiſch Stargard, evangeliſch, unter dem 4. Februar 
1892 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Fehrbellin, den 16. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2408 Der gegen Julius Gronau, Fabrikarbeiter, 
ohne beſtimmten Aufenthaltsort, geboren zu Oliva am 
15. Dezember 1858, unterm 23. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Geilenkirchen, den 18. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2404 Der gegen den Kellner (Arbeiter) Karl Auguſt 
Zickermann in Sachen JIV 75991 unter dem 5. Auguſt 
1891 erlaſſene und unter dem 4. November 1891 und 
11. Februar 1892 erneuerte Steckbrief wird nochmals 
erneuert. 
Stettin, den 18. Mat 1892. 

Der Brite Staatsanwalt. 
Steckdriefs⸗ Erledigungen. 
2405 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Herrmann, 
in Ne. 17 des öffentlichen Anzeigers vom 23. April 


1892 unter Nr. 1806 erlaſſene Steckbrief vom 8. April 


1892 iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1892. 

Königl. Amtsgericht 13. 
2406 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Neumann, 
in Nr. 2 des öffentlichen Anzeigers vom 10. Januar 
1891 unter Nr. 99 erlaſſene Steckbrief vom 22. De⸗ 
zember 1890 iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1892. 

Königl Amtsgericht 13. 
2407 Der hinter die Wehrpflichtigen Bernhard 
Muza und Genoſſen unter dem 23. Januar 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt betreffs des Bernhard Muza erledigt. 
Danzig, den 13 Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2408 Der hinter dem Bootsmann Carl Duſcha. 
in dem Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 18 
vom 30. April 1892 unter Nr. 1925 erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1892 

Königliches Amtsgericht 13. 
2409 Der hinter dem Knecht Albert Weiß unter 
dem 26. September 1891 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 13. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2410 Der binter dem Arbeiter Johann Kalettka 
aus Rekownitza Kreis Neidenburg unter dem 7. April 


1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 13. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


13 f 5 AUG ” . 
22411 Der binter 


1 M * vr 
41 iter den Arbeiter Johann Gottlieb 
Groth vom unterzeichneten Amtsgericht am 7. April cr. 
erlaſſene und in Nr. 18 unter 1908 dieſes Blattes ver- 
öffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 

Tiegenhof, den 16. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2412 Der hinter dem Eigenthümer Johann Rathke 
aus Stutthof, in dem Oeffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts der Könfglichen Regierung zu Danzig erlaſſene 
Steckbrief vom 5. Mai 1892 iſt erledigt. 

Danzis, den 19. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2413 Der gegen den Tiſchlerlehrling, Laufburſchen 
Julius Beyermann aus Königsberg, im Anzeiger pro 


1892 Stück 15 Seite 221 Nr. 1605 erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. Mal 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2414 Der im öffentlichen Anzeiger vom 9. April 
1892 Stück 15 unter Nr. 1608 hinter dem Handelsmann 
David Goldmann erlaſſene Steckbrief vom 25. März 
1892 iſt erledigt. 
Breslau, den 19. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
241 5 Der hinter dem Arbeiter Albert Kauſck aus Danzig 
unter dem 12. Mai d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Mai 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
2416 In der Straffache gegen den Knecht Johann 
Weiß, geboren am 6. Oktober 1869 zu Thiergarten, iſt 
der unterm 14. Dezember 1891 erlaſſene, im Regierungs⸗ 
amtsblatt vom 9. Januar 1892 unter Nr. 102 auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Hagen, den 18. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerungen. 
2417 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


n f WN 
zur Zeit der Eintragung des 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpritt, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 18. Mai 1892 

Königliches Amtsgericht. 
BARS Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schlammſack Band I Blatt 389 
auf den Namen des Stellmacher Johann Grunwald 
eingetragene, in Schlammſack belegene Grundſtück, 
Schlammſack Nr. 27, am 11. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 148,03 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 4,2010 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


im Grundbuche von Funkelkau Band 13 Blatt 20 auf deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


den Namen des Beſitzers Carl Schwonke, der unverehelichten 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


Caroline Schwonfe, der Arbeiterfrau Wilhelmine Mielke, nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
geb. Schwonke und deren Chemaanes Johann Mielke, von Kapital, Zinſen, wiederkebrenden Hebungen oder Koſten 
des Beſitzers Chriſtian Schwonke und rer minderjährigen ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforderung 
Catharina Schwonke, ſämmtlich zu Funkelkav, ſowie der zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


unverehelichten Henriette Jeſchke zu vorenz eingetragene, 
zu Funkelkau belegene 


Grundſtück am 14. Juli 


1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht — an Gerichtsſtelle — Termine zimmer 3, ver⸗ 
fteigert werden. 


ertrag und einer Fläche von 62,32,00 Hektar zur 


Grundfteuer, zur Gebäudeſteuer aber nicht veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Grrichtsſchreiberei, 
Zimmer 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Geundbuche 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Aauſprüche im Range zurücktreten. 
Das Grundſtück Ift mit 15,22 Reichsthaler Rein⸗ 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ges 
richtsfſelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 17. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


EUR) 8 m 
Sale. 1 N } ’ 


. 19 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Sandweg Kreis Danziger 


* 0 N P * 1 r N 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Eigenthümer Julius Jankowski eingetragene Grundstück ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Aufforderung 

am 18. Juli 1802, Vormittags 10 Uhr, vor dem zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 

unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

Habt Zimmer 42 verſteigert werden. zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
Das Grundſtück ift mit 50,76 Mk. Reinertrag | geringiten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 

und einer Fläche von 1,3250 Hektar zur Grundsteuer Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 

veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte] Anſprüche im Range zurücktreten. 

Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei⸗ 

ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

DR 195 ſelbſt 155 den Erſteher e Grundftücks tritt. 

eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche tee ie eilung des Zuſchla 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks wird hr 20. Jul 1892 12 Uhr 1 

nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von richtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, D 27 den * 1 1892 8 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung Aang, ae N 5 

der Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 105 Königliches Amtsgericht 11. 

etreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 8 

zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des ee 50 e e 1 19 

den Namen der Eheleute Joſef und Roſalie geborene 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung bes Kaufgeldes gegen die berückſichtiten] Dominik⸗Maike'ſchen Eheleute eingetragene, zu Darslub 
Anſprüche im Range zurücktreten. belegene Grundſtück am 27. Juli 1892, Vormittags 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks | 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — verſteigert werden. 


| 

veanfprußen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ Das Grundſtück iſt mit 38,96 Thaler Reinertra 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das mar Ra 1122990 ö zur G 
E 1 | A 
Grundſtücks tritt. uer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
5 h 3 veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
wird Das d e ee e 85 e Abſchrift des Grundbuchblatts, — Grund buchartikels — 
vichtsſtelle Th N ittag hr, an Ser etwaige Abſckäͤtzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
ſtelle verkündet werten. . treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufber ingungen 

Danzig, den 13. Mai 1892. können in der Gerichtsſchreiberei während der Bureau⸗ 

0 Königliches Amtsgericht 11. ſtunden eingeſehen werden. 
„220 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinjen, wiederſehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundfüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens here 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 


n Grundbuche von der Vorſtadt Olivaer Freiland 
Fand III Blatt 81 auf den Namen des Kaufmanns 
Ph Heinrich Wilhelm Wirthſchaft eingetragene, 
1 Jener Weg Nr. 4 belegene Grundſtück am 28. Juli 
605 D, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Nr che — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 
*. 42 verſteigert werden. 
a Das Grundſtück iſt mit 4,95 Mk. Reinertrag und 
7 Fläche von 0,6079 Hektar zur Grundſteuer, mit 
00 Mi. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
uszug aus der Steuerrolie, beglaubigte Abſchrift des 
rundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
rund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Zäufdedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Immer 43, eingeſehen werden. 
95 Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
1 ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
n Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


Niederung Blatt 9 Bürgerwieſen auf den Namen des Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1892, Mittags 12 hr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2422 Auf Antrag von 6 Benifizialerben der Wittwe 
Marie Mathilde Amalie ſep. Schober geb. Raediſch ſoll 
das zum Nachlaſſe der Letzteren gehörige, im Grundbuche 
von Elbing Band X Blatt 209 auf den Namen des 
Prediger Friedrich Auguſt Raediſch eingetragene, in Elbing 
lange Hinterſtraße Nr. 13 belegene Grundſtück. Elbing 1 
Nr. 727, in einem neuen Termin am 27. Anni 1892, 
Vormittags 10 Uhr, door dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 zwangsweiſe 
verſteigert werden, nachdem der am 10. Ma 1892 an⸗ 
geſtandene Bietungstermin auf Antrag der Extrahenten 
aufgehoben ift. 

Das Grundftück iſt mit 750 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 


der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Benefizialerbe widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berüdfihtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 30. Juni 1892, Vormittags 11 Ur, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2423 Im Wege der Zwangsvollitreckung ſoll das 
im Grundbuche von Reſenſchin Band I Blatt 5 auf 
den Namen der Brennereiverwalter Auguſt und Julian na 
geb. Kamrowska-Lewandowski'ſchen Eheleute eingetragene, 


im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 22. Juni 


1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 3 


Gericht — an Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 681,84 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 40,33,20 Hektar zur Grundſteuer 
mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
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anlagt. Auszug aus ber Steuerrol aubigte Al 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und ander 
das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowle beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ans 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau⸗geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 14. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2424 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tolkemtt Band IV Blatt 881 auf 
den Namen des Schiffer Joſeph Zimmermann in Tolkem t 
eingetragene, in Tolkemit belegene Grundſtück, Tollemit 
Nr. 193, am 11. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6.27 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,6640 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 150 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchreft 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wi drigenfalls dieſelben bet Fetzſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


igte d crit r 


* 


m des Grundſtücks 


1 N 7 

Diejenigen, welche das Eigenthu 

Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1892, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 17. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2425 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

1. ter Arbeſter Johann Waldoch, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1870 zu Dzimianen, Kreis Berent und 
dort zuletzt aufhaltſam geweſen, 

2. der Schneider Bernhard Deja geb. am 19. Oktober 
1870 zu Gartſchin Kreis Berent und dort zuletzt 
aufhaltſam geweſen, 
der Arbeiter Auguſt Hermann Hlntz, geboren am 
13. September 1870 zu Gr. Liniewo, Kreis 
Berent und dort zuletzt aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 25. Auguſt 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Berent über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (VI M 16992) 

Danzig, den 30. April 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2426 Der Töpfermeiſter Guſtav Goetz in Oſterode 
Oſtpreußen, vertreten durch den Recktsanwalt Schulz 
in Elbing, klagt gegen den Rentier Eduard Baranskl 
unbekannten Aufenthalts, aus dem ſchriftlichen An⸗ 
erkenntniß vom 7. Oktober 1891 auf Zahlung einer am 
1. April 1892 fällig gewordenen Darlehnsſchuld von 
600 Mk. nebſt 5 pCt. Zinſen feit dem 1. Oktober 1891 
mit dem Antrage: 

Den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen an 

den Kläger 600 Mark nebft 5 pCt. Zinſen ſeit 

dem 1. Oktober 1891 zu zahlen und 

das Urthell gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 

läufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Zivilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 1. Oktober 
1892, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 


Ss 


Die einen bei deut gedacht 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des zu beſtellen. b 


i 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 1 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 4 
Elbing, den 30. April 1892. Tr 
Neumann, 2 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 8 


2427 Auf Antrag des Abweſenheitsvormundes, Bier⸗ 
verlezers Johann Bolt zu Zoppot wird der am 20. No- 
vember 1849 außerehelich geborene Sohn der am 
25. Februar 1890 zu Zoppot verſtorbenen Wittwe Mar ie 
Grunert geborene Grocholl: 

„der Bäckergeſelle Friedrich Heinrich Carl Grocholls 
welcher ſeit länger als 10 Jahren verſchollen iſt, auf⸗ f 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
19. April 1893, Vormittags 10 Uhr, zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für todt erllärt werden wird. 

Zoppot, den 6. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2428 Die von dem verſtorbenen Gerichtsvollzieher 
Würfel in Pr. Stargard für ſein Dienſtverhältniß als 
Gerichtsvollzieher bei dem hieſigen Amtsgerichte beſtellte 
Amtskaution von 600 Mk. in Werthpapieren ſoll heraus⸗ 
gegeben werden. 8 

Auf Antrag des Königlichen Präfidenten des 
Oberlandesgerichts zu Marienwerder werden die unbe 
kannten Intereſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche * 
aus dem Dienſtverhältniß des Gerichtsvollziehers Würfel a 
ſpäteſtens in dem auf den 4. Auguſt 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine anzumelden, 1 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Amts⸗ 
aution werden ausgeſchloſſen werden. 1 
Pr. Stargard, den 11. Mai 1892. 0 5 

. 
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Königliches Amtsgericht. 
24209 Die Arbeiterfrau Renate Redder geborene 
Wenzel zu Tlegenhagen, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schulze zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 4 
den Arbeiter Cornelius Redder, unbekannten Aufenthalts a 
wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe gemäß 85 677 ff. II 1. Allgemeinen 
Landrechts und Erklärung des Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Cidbilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
7. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf? 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 1 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 7 
ding, den 16. Mai 1892. 4 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. f 
2430 Nachbenannte Perſonen: W 
1. Emil Heinrich Bock, geboren am 19. September 4 
1869 in Neuſtädterwalde zuletzt dort aufhaltſam, 
2. Friedrich Wilhelm Braun, geboren am 7. ul 
1869 zu Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, * 
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3. Samuel Buſchmann, gederen am 12. Januar 
1869 in Ellerwald 5. Trift, zuletzt dort aufhaltſam, 

4. Friedrich Wilhelm Dröſe, geboren am 7. Auguſt 
1867 zu Panklau, zuletzt dort aufhaltſam, 

5. Samuel Ebel, geboren am 23. 11. Januar 1869 
zu Hander⸗Chuter in Rußland, zuletzt in Zeyers⸗ 
vorderkampe aufhaltſam, 

6. Carl Auguſt Fröſe, geboren am 10. November 

1.869 zu Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, 

7. Samuel Görtzen, geboren am 12. Mai 1869 zu 
Wolfsdorf Niederung, zuletzt dort aufhaltſam, 

8. Johann Heinrich Henſel, geboren am 3. Mai 
1869 zu Dwinowska bei Melitopol Taurien, zuletzt 
aufhaltſam in Wolfsdorf Niederung, 

9. Eduard Hoock, geboren am 30. Oktober 1869 zu 
Einlage, zuletzt aufhaltſam in Gr. Mausdorf, 

10. Cornelius Knopf, geboren am 11. Juli 1869 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

11. Johann Jakob Krauſe, geboren am 15. 3. No⸗ 
vember 1869 in Kirſchwald Kreis Marinpol, zuletzt 
aufhaltſam in Neukirch Niederung, 

12. Carl Jacob Krauſe, geboren am 25. Dezember 
1869 zu Ge. Mausdorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

13. Johann Krüger, geboren am 20. Juni 1869 in 

Hakendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
„Friedrich Lucht, geboren am 4. Juli 1869 zu 
Fürſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

15. Carl Marx, geboren am 26. Februar 1869 zu 
Meislatein, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

16. Carl Auguſt Müller, geboren am 24. Auguſt 1869 
zu Amalienhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

17. Friedrich Carl Paſſenheim, geboren am 31. De⸗ 
zember 1869 zu Z versvorderkampe, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

18. Johann Peters, geboren am 22. Oktober 1869 zu 

Zeyer, zuletzt daſelbſt aufbaltſam, 

Wilhelm Hermann Sckienke, geboren am 8. Auguſt 

1869 zu Zeyersniederkampe, zuletzt daſeldſt auf⸗ 

baltſam, 

Johann Georg Schulz, geboren am 25. Juri 

1869 zu Pangritz Colonie, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

21. Georg Schulz, geboren am 12. Auguſt 1869 in 

Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Michael Weſſel, geboren am 31. Oktober 1869 

zu Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufbaltſam, 

23. Gerhard Wiebe, geboren am 6. Februar 1869 zu 

Walldorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 

der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bunder- 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

haben. Vergehen gegen § 140 Ubi. 1 Nr. 1 Str⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 27. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
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von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 17. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2431 Es iſt die Todeserklärung des am 6. Februar 
1852 zu Mühlbanz Kreis Dirſchau geborenen Schuh⸗ 
machergeſellen Jakob Poraczyck, welcher im Jahre 1880 
nach Amerika ausgewandert iſt, beantragt. 

Der Genannte, ſowie deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer werden aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem 
auf ren 20. März 1893, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Amtsgericht, Zimmer Nr. 5 anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, widrigenfalls der ver⸗ 
ſchollene Schuhmachergeſelle Jakob Poraczyk für kurt 
erklärt und deſſen vorhandener Nachlaß ſeinen ſich le⸗ 
gitimirenden Erben ausgehändigt werden wird. 

Dirſchau, den 18. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2432 Der Präſident des Königlichen Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Marienwerder hat das Aufgebot der von 
dem Gerichtsſchreiber Gronwaldt zu Schwetz, früheren 
Gerichtskaſſen⸗ Verwalter in Berent für fein Dienſt⸗ 
vethältniß als Gerichtskaſſen⸗Verwalter bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Berent beſtellten Amte koution von 1500 
Mark in Werthpapieren beantragt. Die unbekannten 
Gläubiger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 14. Inli 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer 3 anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte anzumelden, 
widtigenfalls die unbekannten Gläubiger mit ibren An⸗ 
ſprüchen an die Koſſe des Königlichen Amtsgerichts zu 
Bereut ausgeſchloſſen werten werden und die oben ge⸗ 
dachte Kaution zurückgegeben werten wird. 

Berent, den 16. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2433 Der Schneldermeiſter Alfred Tietz aus 
Marienburg und das Fräulein Antonie Preuß aus 
Mareeſe haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 2. Mei 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2434 Der Kaufmann Hermann Otto Franz Veſtner, 
hier, Langgarten 4, und das Fräulein Bertha Caroline 
Johanna Elwitz hier Mattenbuden 33/36 unter Beitritt 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Ernſt Elwitz in 
Neldenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll laut 
Vertrag vom 11.27. April 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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2485 Der Muſiker Bernhard Störmer von hier, 
Jakobsneugaſſe 8 und das Fräulein Ida Krüger im 
Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Hermann 
Krüger aus Bürgerwieſen 8 haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll laut Vertrag vom 30. April 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2436 Der Maler Guſtav Otto von hier, Vorſt. 
Graben 25 und die Putzmacherin Hedwig Muſchalle hier 
Vorſt. Graben 25 III unter Beitritt ihres Vaters des 
Strobhutwäſchers Franz Muſchalle zu Breslau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaſten, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehalten en haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. und 27. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2437 Der Kaufmann Jacob Meyerbardt in Firma 
J. M. Meyeihardt in Krojanke und das Fräulein Emma 
Henſchel in Wartenburg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Wartenburg, den 19. April 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Flatow, den 21. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2438 Der frühere Oberkellner jetzige Reſtaur ateur 
Carl Haff per bier, Broddänkengaſſe 44 und deſſen Ehe- 
frau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
rer Ehe laut gerichtlicher Verbandlung d. d. Königs⸗ 
berg, vom 6. Januar 1857 die Gemeinſchaft der Gürer 
und des Erwerbes mit der Maaßg be ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der damal'gen Braut 
und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenfbaft des vor⸗ 
behalte nen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
2 Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
8 und Louiſe Amalie geb. Kuhn⸗Haffner'ſchen Ehe⸗ 
eute nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 

2439 Der Adminiſtrator Alexander Hoffe und das 
Fräulein Emilie Redner, beide aus Pelplin, Letztere mit 

enehmigung ihres Vaters, haben vor Eingehung Ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Dirſchau, den 30. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2440 Das Fräulein Jehanna Schrader aus Waldhof 
und der Landwirth Johann Spindler aus Waldhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
don der küaftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von ihr während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, lapt 
Vertrag d. d. Rieſenburz, den 2. Mai 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. l 
Rieſenburg, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2441 Der Kaufmann Adolf Saul zu Mocker und 
das Fräulein Bertha Lewin, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kürſchnermeiſters Bernhard Lewin zu Mocker haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 23. April 
d. J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2442 Der Reſtaurateur Adolf Mueller zu Thorn 
und deſſen Ebefrau Wilhelmine geb. Gnuſchke ebenda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes d. d. Neumark, den 19. No⸗ 
vember 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das jetziſe Vermögen der Braut, ſowie was de⸗ 
ſelbe in der Ehe in Zukunft auf irgend eine Weiſe ers 
werben reſp. in die Ehe einbringen ſollte, die Natur 
des vertragsmäß'g Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird 
nach Verlegung des Wohnſitzes von Numark nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2443 Durch Vertrag vom 27. April 1892 haben 
der frühere Gaſtwirtb, jetzige Einwohner, Guſtav Schneider 
zu Sypniewo un) deſſen Ehefrau Juſtine Schneider 
geborene Neubauer von dort, letztere im Beiſtande des 
Gerichtsſekretärs Topolewski zu Flatow in Folge Konkurſes 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerres mit der 
Maßzade ausgeſchloſſen, das Alles, was i! Zukanft die 
Ehefrau während der Ehe aus irgend einem Rechtstitel, 
insbeſondere th Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, 
Glücksfall erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 27. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2444 Der Kupferſchmiedemeiſter Adolf Ritter und 
die verwittwete Frau Reſtaurateur Johanna Kroenke 
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Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 22. April 1892 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſowie auch Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſt⸗ 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2445 Der Rechtsanwalt Paul Jacob zu Thorn 
und das Fräulein Anna Sandler, im Belftande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Jacob Sandler zu Inowrazlaw 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Inowrazlaw, den 20. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2446 Die Frau Amtsrichter Reſchke, Ida Marie 
geb. Klatt und deren Ehemann, Königl, Amtsrichter 
Dr. Reſchke haben nach Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes nach Maßgabe 
des § 785 ff. Theil II Titel 18 Allgem. Landrechts 
laut Verhandlung vom 14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 29. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2447 Der Kaufmann Kiewe Cohn aus Linde in 
Weſtpreußen und das großjährige vaterloſe Fräulein 
Flora Samuel aus Doelitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages de dato Stargard in Pomm., den 
14. April 1892 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2446 Der praktiſche Arzt Dr. Richard Heyer zu 
Thorn und das minderjährige Fräulein Margarethe 
Schlichtig, unter Zuflimmung ihres Vaters, des 
Rentiers Leopold Schlichting zu Zoppot, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchpft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Zoppot, ten 
28. April 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Ehefrau die Verwaltung und Nutzung ihres 
Vermögens und zwar ſowohl des gegenwärtigen, wie 
des etwa künftig aus irgend einem Grunde zu er⸗ 
werbenden Vermögens zuſtehen und der Ehemann ein 
Recht auf deſſen Verwaltung oder Nutzung nicht haben Soll. 
Thorn, den 3. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2449 Der Reſtaurateur Eugen Gillmeiſter zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Loutiſe geb. Smolinski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Eulm, den 23. Januar 1888 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbfälle und Glücksfähe erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
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geb. Zander, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 


menen 


Nießbrauch zufichen ſoll. 

Dies wird, nachdem die Cheleute erklärt haben, 
daß ſie am 4. April cr. ihren Wohnſitz von Wreſchen 
nach Thorn verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 28. April 1792. 

Königliches Amtsgericht. 
2430 Der Bäckermeiſter Stanislaus Colbecki zu 
Thorn und das Fräulein Gertrud Geiſeler, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bautechnikers 
Otto Geiſeler zu Thorn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 2. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2461 Die Frau Pauline Emma Martha Baer geb. 
Mühle hierſelbſt hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 14. April 1892 erklärt, 
daß fie für ihre während der Minderfährigkeit geſchloſſene 
Ehe mit dem Bäckergeſellen Max Baer von hier die 
Gütergemeinſchaft ausſchließe. 

Danzig, den 3. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2452 Der Buchhalter Eduard Wilhelm Ammon 
hier, Schüſſeldamm 30 und das Fräulein Marie Eliſe 
Sennert im Beiſtande ihres Vaters, Gefangenenauf⸗ 
ſehers Guſtav Sennert von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 3. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2453 Der frühere Obeckellner, jetzige Reſtaurateur 
Carl Haffner hier, Brodbänkengaſſe 44, und deſſen 
Ehefrau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtl. Vertrages d. d. Königsberg, vom 
6. Januar 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der damaligen Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwicht, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll, 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Carl und Louiſe Amalie geb. Kuhn⸗Haffner' ſchen Eheleute 
nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2454 Der Bäckermeiſter Friedrich Ketelhut von hier 
und die unverehelichte Ida Grützner aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben durch Vertrag vom 10. Mai 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe bringt und während derſelben auf irgend welche 
Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben und daß 
dem zukünftigen Ehemann bezüglich biefes Vermögens 
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auch der Nießbrauch und die Verwaltung entzogen 
oll. 


Putzig, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2435 Der Bäckermſtr. Eduard Kraffzigk in Brieſen 
Kreis Schwetz und das Fräulein Marie Siewert aus 
Oſchelsk haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages 
de dato Schwetz, den 6. Mai 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt; und 
durch Erbſchaft, Geſchene, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 7. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2456 Der frühere Disponent jetzige Buchhalter 
Johann Carl Friedrich Hermann Jordanski zu Ettlingen 
in Baden und deſſen Ehefrau Martha Johanna Teſchner 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtl. Verhandlung d. d. 
Danzig, den 18. April 1887 mit der Beſtimmung aus» 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Zurückverlegung des Wohnſitzes 
nach Danzig auf Antrag der Johann Carl Friedrich 
Hermann und Martha Johanna geb. Teſchner⸗Jor⸗ 
danski'ſchen Eheleute bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2457 Der frühere Reſtaurateur Reinhold Liedtke 
aus Kaldus und deſſen Ehefrau Emilie geb. Drawanz 
daher haben, nachdem Letztere durch Beſchlus des Kal. 
Amtsgerichts bierſelbſt vom 9. Mai cr. für großjährig 
erklärt worden, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag von demſelben Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte und auch ſpäterhin von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie erwen bene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 12. Mai 1892, 

Königliches Amtsgericht. 

2458 Der Bürſtenmacher Leopold Roſenbaum hier, 
Tagnetergaſſe Nr. 7, und das Fräulein Amalie Wolff 
im Beiſlande ihres Vaters des Händlers Salomon 
Wolff in Roſenberg Weſipr, haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das einzubringende Vermögen der 
Frau und Alles was di⸗ſelbe während der Ehe erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll durch Vertrag vom 29. April 1892 
ausgeſchleſſen. 

Danzig, den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtegericht. 
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2459 Der Biltererpeditionsgehülfe Carl Gun 
Lenk aus Marlendurg und das Fräulein Erneſtire 
Charlotte Handle ebendaber haben vor Eingehung ihrer 


Ehe durch Vertrag vom 20. Mai 1892 die Gemeinſchaft 8 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2460 Der Kaufmann Paul Scholz von hier, 
Weidengaſſe 44, und das Fräulein Marie Lemon aus 
Schoenfeld bei Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 10. Mat 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mat 1892. 
Königliches Amtsgericht. g 
2461 Die Frau Pauline Emilie Draheim geborene 
Schwunke in Jasdrowo und deren Chemann, der Lehrer 


| Auguft Draheim in Jasdrowo, haben das während der 


Minderjährigkeit der Ehefrau geſitzlich beſtehende Güter⸗ 
trennungsverhältniß auch nach erlangter Großjährigkrit 
der Ehefrau für die Dauer ihrer Ehe laut Verhandlung 
de dato Zempelburg den 13. Mai 1892 mit der Maß⸗ 
gabe beibehalten, daß auch ferner das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 17. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2462 Der Kreiswundarzt Dr. Otto Poſchmann 
aus Flatow und das Fräulein Margarethe Sandhoff 
aus Dominium Flatow, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Domainenpächters Hans Sandhoff ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Mat 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie das von 
ihr in ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, ins⸗ 
beſondere auch Alles, was dieſelbe durch Ecdſchaft, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, Glücksfall oder aus irgend einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 17. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2463 Der Kaufmann Anten Dybomeli und deſſen 
Ehefrau Marie Dyhoxsfa geb. Marchlewska, welche 
den erſten Wohnſitz nach ihrer Verheirathung in Schwetz 
a. Weichſel genommen hatten, jetzt in Berlin Bieſen⸗ 
thaler⸗Straße Nr. 13 wohnen, und bis dahin in all⸗ 
gemeiner Gütergemeinſchaft lebten, haben laut Ver⸗ 
trages de dato Berlin, den 8. April 1892 dieſe Gäter⸗ 
gemeinſchaft vollſtändig aufgehoben. 
Schwetz, den 17. Mai 1892 
Königliches Amke gericht. 
2464 Der Oberlazarethgehilfe Otto Schleusner ron 
der 10. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 bier 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Marie Emilie 
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Eingehung ihrer Ete die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles, was die 


Braut zur Zeit der Eingebung der Ehe beſitzt oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben ſollte die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch 
Vertrag d. d. Straßburg Weftpr. vom! 2. Mai 1892 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzic, den 19. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2465 Der Lehrer Leo Pieper aus Dirſchau und 
das Fräulein Laurenti: Moews aus Dirſchau haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 
20. Kpril 1892 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 20. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2466 Der Kaufmann Heinrich Dieball von hier 
Rammbau 33, und das Fräulein Roſa Borſchke von 
bier, Schwarzesmeer St. Saldatorſtraße 4, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Mai 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3462 Der Altfiger Auguft Batzke aus Johannis⸗ 
berg⸗Lowinnek und die Wittwe Florentine Manke geb. 
Getz, früher verehelicht geweſene Korthals aus Lubau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages de dato 
Schwetz, den 4. Mai 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbts dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ebe einbringt und durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Schwetz, den 6. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
246% In der Auguſt Klattſchen Konkursſache ſoll 
die Schlußobertheilung erfolgen. Bei einer verfügbaren 
Maſſe von 3915 Mk. find zu berückſichtigen 36,40 Mt. 
bevorrechtigte und 4003 Mk. 80 Pf. Forderungen ohne 
Vorre dt. 
Tiegenhof, 22. Mai 1802. 
Der Nonkursverwalter. Rudau. 
2369 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


der Kaufmann und Gaſtwirth Auguſt und Juſtine geb. 


Bock Klatt'ſchen Eheleute zu Storbendorf iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei 
der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 


zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
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werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
23. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem Köniz⸗ 
lichen Amtsgerichte bierſelbſt anberaumt, wozu alle 
Betheiligten geladen werden. c 

Die Schlußrechnung nebſt Belägen ſind auf der 
Gerichtsſchreiberei niet ergelegt. 

Tiegenhof, den 21. Mai 1892. 

Lüdtke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2470 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Hirſch und Amalie Goldſtrom'ſchen Ehe⸗ 
leute in Gowidlino wird auf den Antrag des Verwalters 
zur Beſchlußfaſſang über den freihändigen Verkauf des 
zur Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücks Gowidlino 
Band III Blatt 62 eine Gläubiger Verſammlung berufen 
und hierzu Termin auf den 7. Juni 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 21, 
anberaumt. 

Carthaus, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2471 Die Schornſteinfegerarbeiten in den Gebäuden 
der Gewehrfabrik bierſelbſt ſollen für die Zeit vom 
1. Juli 1892 bis Ende Juni 1895 im Wege der Ver⸗ 
dingung an den Mindeſtford ernden vergeben werden. 
Hierzu auf den 9. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Termin anberaumt. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
gegen 0,75 Mk. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 18. Mai 1892. 
Königl. Direktion der Gewehrfabrik. 
2472 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
26. April 1892, beſtätigt am 30. desſelben Monats iſt 
der Rekrut Bruno Alexander Lipinski aus dem Landwehr⸗ 
Bezirk 1 Berlin, geboren am 16. September 1867 zu 
Groß⸗Trampken Kreis Danzig in contumaciam für fah - 
nenflüchtig erachtet und mit einer Geldbuße von 200 Mark 
beſtraft worden. 
Brandenburg a. H., den 10. Mai 1892. 
Königliches Gericht der 6. Divifion. 
2423 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermeiſters und Händlers Siegfried 
Lazarus in Kulmſee iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 3. Juni 1892, Vormittags 
11°, Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
Culmſee, den 6. Mai 1892. 
Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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2471 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


tes Kaufmanus Simon Michaelis zu Dirſchau wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 8. April 1892 
angenommene Zwaugsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß vom 8. April 1892 beſtätigt iſt, — nach Abbaltung 
des Schlußtermins — hierdurch aufgehoben. III N 1/92. 
Dirſchau, den 13. Mai 1892. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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